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„Stilfiguren" gelten bisher als Gegenstand der Rhetotik iSci weräen nifeisfin^ch <der
unzulänglichen i^itiken Terminologie klassifiziert. Das^^ fiüw,yz. B./^enn nach def. Ge-.;
schichtender gorgianischen I*igurenAgefra^ w^ ünd\)
zugleich zudeni/vergebfiäiai^Versuch, durch ^e^willl^ürlichf ynters^lieidTuifig von ,,be- ' ' » :
.wußtem" \md% „unbewußtem** jigurengebraudi der aüftretraden^rolbleme^ Herr zu .
werden. De± Verfasser des vorliegenden Buches gibt, ausgehend von jlqf'Ai^ihrne, daß
korrekt^ historisch^PeststeUüngen'nurauf Gtünd einer vi^Ldifferenziertereö und gen^upren.
Besitimmung und Beschreibung der vo£kommea4eri Formen nach einfachen spridiwissen^ \
schaftlichen Begriffen'mögHch.smd, Darstellungx V
der einzelnen Formeri von „^iederholungien" i^d/j^iiederbQlijrigsfigurijn" im GiriecEi- ' ,
sehen. Zahlreiche spezieller zu bestimmerxte^ Typoirsihä Erstmals buchtet, andere..weräen, v

zum ersträmalbequemenTNäcriscUag^;!^ Soweit:sinnvplli $irid die Belege bis
etwa 430 v. Chr. vollständig gegeben; gelegentlich auch Spateres berücksichtigt* 'In (Jen
vorangehenden Er^erungeai wird u. a. gezeigt, daß i>Wie^erholüngsfijgiirenu nicht'ein ,
primär ästhetisches Phänomen sind, sondern der Mittbilungsebene angehören und mit der ;
emphatischen Satzbetonung eng zusammenhangen:Historisch wkd u. a. auf die Rolle des.
alten Epos als Vorbild, die Geschichte rder „gnomischen Antithese",' die Rolle,des wieder- , ,

derer Formen in religiösen u. a. Zusammenhängen wird stets beachtet, auf altorientalische
Parallelen gelegentlich hingewiesen.. .-̂  \ ' . ' ' , · . ''" ! < · , ;" f
Die Verbindung vieler philologischer und sprachwissenschaftlicher Gesichtspunkte, Ein-
beziehung und Weiterentwicklung jüngerer Erkenntnisse der Sprachwissenschaft (z. B.
über die Zielstrebigkeit des Sprachwandels), ohne ̂ 'Abhängigkeit von Mödeströmungai ·,
zu geraten und bei.strikter Vermeidung abstrakter, apriorischer Terminologie kennzeich-
nen das Buch, das für die genaue Darstellung von Stilelementen heue Maßstabe setzt. '
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u ^ : j >:·^^ i2 is fiimehkestellt.'Dun^'':'d^eiyoti-*d6f> Redaf ibiirdes G7irbeaiBdteteixZulat2e^W /£! ? ^


